XVIII. DieWanderungsbewegungen zwischen  Nord- und Südamerika

1.Warum kommt es zu Wanderungsbewegungen?
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Mat.1a: Unterschiedlicher Reichtum, IDH 1998

	
	             Nordamerika
	          Südamerika

	Bruttosozialprodukt pro 

Einwohner ( in Dollar )
	               22 430
	            2 360  -     Haiti: 370         Brasilien : 2920                                       

	Lebenserwartung


	               76 Jahre
	            68 Jahre - Haiti: 54  Brasilien: 67

	Kindersterblichkeit in %°


	                8
	            49             - Haiti: 105  Brasilien: 63

	Analphabeten unter der Erwachsenen in %
	               5
	           17             - Haiti: 55   Brasilien: 17


Mat.1b: Unterschiedlicher Lebenstandard in den neunziger Jahren


1. Welcher Teil von Amerika hat den höchsten Lebensstandard?

2. Warum kann man sagen, dass viele lateinamerikanische Länder zu den ärmsten Ländern der Welt gehören? Nenne diese Länder.

3. Wie ist die Situation in Brasilien? 

.


Mat.2: Lebensbedingungen in Peru.



   Mat.3: Karikatur von Plantu   



4. Beschreibe die Karikatur. Was erhoffen sich diese Menschen?

5. Von welchen Gebieten aus und in welche Richtung gibt es heute Wanderungsbewegungen? Nenne die Länder und suche Erklärungen.

6. In welchen Gebieten von Nordamerika lassen sich die Einwanderer nieder? Welche Sprache sprechen sie?

2. Wie und wo wird eingewandert? Die Grenze zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko längs des Rio Grande als Beispiel

Mat.1: Tijuana und San Diego: 2 Städte in Amerika



Hachette p302

1.Von welcher Grenze ist hier die Rede? Warum schaffen es so viele Einwanderer, in die Vereinigten Staaten zu kommen?

2. Warum überschreiten illegale Einwanderer diese Grenze?

3. Wie reagieren die USA?

4. Wieviel Einwanderer kommen noch jedes Jahr in die USA? Aus welchen Gebieten kommen sie?

































































Mat.2: Die mexikanische Grenze

5. Wo haben sich die Städte entwickelt? Wie kann man die Ansiedlung entlang der Grenze erklären? Was ist das für eine Grenze?

6. Beschreibe die Größe der Städte auf den beiden Seiten der Grenze. Erkläre den Unterschied.














































































































Mat.3:Nordamerikanische Betriebe in Mexiko

















   

7. Warum werden Betriebe auf der mexikanischen Seite der Grenze gebaut? Was bedeutet das für die mexikanischen Arbeiter?

8. Welche Folgen hat es für den Rio Grande?



















Mat.4: Die Bedeutung der Latinos in den Vereinigten Staaten

9. Wie verändert sich die nordamerikanische Gesellschaft?



10. Zeichne ein Schema mit den Vereinigten Staaten und Mexiko und zeige den Austausch von Menschen, Fabriken und Geld zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko. 




















































Hachette né p281


H=14


L=8,5


Reichtum nach Staaten


								Sehr reiche Länder


								Reiche Länder


								Arme Länder


								Sehr arme Länder





























Die Lebensbedingungen = les conditions de vie


Der Lebenstandard = le niveau de vie





Hachette né p297





Magnard né p296


H=9


L=8








Ihr habt Durst





Zutritt verboten





Eine drei Meter hohe, verrostete Mauer aus Metall trennt die mexicanische Stadt Tijuana von der Stadt San Diego in den USA. Die „Illegalen“ warten, schweigend hinter der Mauer hockend, den Blick auf „El Norte“, das gelobte Land, die Vereinigten Staaten, gerichtet.


Heute Nacht hat Maria diese Mauer mit ihrem Mann überwunden. Maria ist indianischer Abstammung. Sie und ihr Mann haben drei Jahre lang gearbeitet, um die Reise nach Tijuana und den Fluchthelfer bezahlen zu können. In den Vereinigten Staaten sind sie einer Streife der Grenzpolizei in die Hände gefallen, die sie nach Mexiko zurückgebracht haben. Im Jahre 1995 sind auf einer Grenzlänge von 2 000 km 600 000 illegale Einwanderer aufgegriffen worden. Und doch kommen jedes Jahr zwischen 300 000 und 500 000 Menschen illegal in die USA. Fast alle sind Mexikaner oder stammen aus Mittelamerika.


Nach P. Sabatier, Libération, 10. 4. 1996. 








Nathan p312


H=11


L=17


	Reiches Land: hohes Bruttosozialprodukt


	Armes Land: niedriges Bruttosozialprodukt





	Grenze


Maquiladoras


	Stadt der USA, die Maquiladoras betreut


	Mexikanische Maqiladoras-Stadt


	Bewässerter Anbau (mexikanische Arbeiter)





Strömungen


	Kapitalströme


           Mexikanische Auswanderung


            Innermexikanische Wanderbewegungen zu den Maquiladoras





























Mehr als 2 000 Betriebe mit einer halben Million Arbeitsplätze sind entlang der Grenze entstanden. So kann der Staat Mexiko die Arbeitslosigkeit einschränken und die nordamerikanischen Betriebe erhalten ihre Wettbewerbsfähigkeit. Auf mexikanischer Seite  brauchen die nordamerikanischen Betriebe das kalifornische Gesetz zum Umweltschutz nicht zu befolgen. Der Rio Grande ist dadurch der erste größte offene Abwasserkanal geworden.


In M. Satchell, US News und World Report, 6.5.1991.





Im Jahre 1996 waren von 260 Mio. Einwohnern in den Vereinigten Staaten 30 Mio. Latinos. Mexikanische Restaurants nehmen zu und die Supermärkte verkaufen mehr Salsa als Ketchup. Es gibt 3 Fernsehnetze  und 350 Zeitungen in spanischer Sprache. Mehr als 300 Rundfunkstationen senden in dieser Sprache, fünfmal mehr als noch vor 20 Jahren.


Nach Le Monde diplomatique, August 1996.








